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Gottesdienſt gehalten und zwar unter

Glertekjhrkicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall vurz
32 x Sgr

Halliſche
für Stadt

Der Conrie Snuſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0 Univerftätsſtraße, Sewandhaus No. K.

Jn Magdeburg in der Crengz
ſchen Buchhandlrug, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

OHie für den CTomrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen z. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogrifers

bei Schwetſchke) zu richten
T 32

224. Halle, Freitag den 25. September
Hierzu eine Beilage.

1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer, daß wir in Rückſicht auf die immer
mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.

Vom 1. October an wird der Quartal Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-
bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanſtalten überall Einen Thaler betragen und wollen un
fere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration
für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.
Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden.

Halle, den 5. September 1846. Expedition des Couriers.

Denutſchland.
Bromberg, d. 16. Septbr. Dowiat hat heute hier

freiem Himmel.
Sturm und Regen trafen die zahlreiche Verſammlung.
Noch immer wird den Chriſt-Kathollken der Mitgebrauch
einer Kirche verweigert.

Nakel, d. 17. Sept. Nach langen Unterhandlungen
mit dem Oberpraäſidio der Provinz Poſen hat nach andert-
halbjaähriger Unterbrechung Dowiat hier Gottesdienſt, und
zwar, da der Mitgebrauch einer Kirche verweigert wird,
nuter freiem Himmel gehalten. Die hier garniſonirende
Dragoner-Escadron umgab aus freiem Antriebe die Ver-
ſammlung, um ſie vor etwanigen Rohheiten zu ſchuützen.
Die Feier verlief jedoch ohne alle Störung und hinterließ
den beſten, hoffentlich bleibenden, Eindruck.

Frankfurt a. M., d. 19. Septbr. (Privatm. der
Berl. Voſſ. Ztg.) Jch will Jhnen heute vor allem eine
Mitthellung machen, die ſehr wichtig iſt und deren Aecht-
heit ich verburgen kann: Die Bundesverſammlung
wird alsbald einen bereits gefaßten Beſchluß
in der holſteiniſchen Angelegenheit veröffent-

Nicht ſchleswigholſteiniſchen.

lichen und ſich darin zwar mit Beruückſichtigung
der diplomatiſchen Rückſichten aber ſonſt ganz
im deutſch- nationalen Sinne aus ſprechen. Die-
ſer Ausſpruch der höchſten deutſchen Behoörde in einer das
geſammte Vaterland ſo nahe beruührenden Frage wird in
Holſtein (und hoffentlich auch in Schleswig) einen beruhi-
genden Eindruck erzeugen. Gounſtig wurde es hier
aufgenommen daß die Volksmaſſe bei Nortorf der bewaff-
neten Macht keinen Widerſtand leiſtete, ſogar endlich auf
die Verſammlung verzichtete. Dadurch iſt großem Ungluck
und unabſehbaren Folgen vorgebeugt worden. Allerdings
mag andererſeits das Nachgeben des Volkes anders gedeu-
tet werden es war aber kluger, daß es ſo handelte.
Herr Graf Moltke aus Holſtein iſt hier angekommen.
Die Bundesverſammlung hat in dieſer Woche ihre Sitzun-
gen noch nicht geſchloſſen und wird noch eine oder zwei
Sitzungen halten. Jedenfalls glaubt man aber behaupten
zu können, daß mit dieſem Monate die Wirkſamkeit des
Bundestags auf die Dauer der viermonatlichen Ferien un-
terbrochen wird. Der Praäſidialgeſandte, Herr Graf von
MuünchBellinghauſen, wird bald darauf nach Wien abrei-

ſen und der koönigl. preußiſche Bundestagsgeſandte, Herr
Graf von Doönhoff, bis dahin hierher zurückgekehrt ſein.



Holſtein. Der „Altonger Merkurs berichtet über die
in verſchiedenen Orten des Landes am 18. Sept. ſtattge-
fundene Feier des Geburtstages des Königs. Jn Altona
wurden in dem größeren Hoörſaale des dortigen Gymna-
ſiums Feſtreden gehalten von dem Direktor und einem Pri
maner; die Altonger Garniſon zeigte ſich in ParadeUni-
form, und das im Hafen liegende duüniſche Kriegsfahrzeug
ſalutirte. Der erſte Burgermeiſter, Etatsrath Behr, und
verſchiedene andere Standesperſonen hatten ſich zur Bes-
gluckwünſchung Sr. Maj. nach Ploen begeben. Jn Kiel
wurde der Tag von Seiten der Univerſität durch eine von
dem Profeſſor der Theologie, Dr. Lüdemann, in deutſcher
Sprache gehaltene Feſtrede gefeiert. Auch fand eine Parade
des dort garniſonirenden 5ten JaägerKorps und der ſchon
erwähnten Schwadron vom lſten Dragoner-Regiment ſtatt,
wobei der Major von Sachau, in Abweſenheit des Ober-
ſten von Hoegh, Sr. Maj. ein dreimaliges Hoch brachte.
Am 18. Sept. hielten die gegenwärtig in Kiel verſammel-
ten deutſchen Naturforſcher ihre erſte allgemeine Sitzung,
zu der ſich an 300 Theilnehmer eingefunden hatten. Am
folgenden Tage ſollte die Verhandlung in den Sectionen
beginnen, deren ſechs gebildet ſind, nämlich 1) fur Mathe-
matik, Aſtronomie und Mechanik, 2) fur Phyſit, Chemie
und Pharmacte, 3) fur Mineralogie, Geognoſie und Geo-
graphie, 4) fur Botanik, Land und Forſtwiſſenſchaft,
5) fur Zoologie, Anatomie und Phyſiologie, 6) fur Medi-
zin, Chirurgie und Geburtshülfe. Für Sonntag, den 20.,
war eine Dampfſchiffstour nach dem herzoglich auguſten-
burgiſchen Schloſſe Gravenſtein beabſichtigt, wohin von
dem Herzoge zunächſt an die auswärtigen Mitglieder der
Verſammlung eine Einladung ergangen war. Man war
mittlerweile in Kiel ſelbſt bemuht, den Fremden ihren dor-
tigen Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu machen. Es
hieß, daß der König einer Verſammlung der mineralogi-
ſchen Section perſönlich beizuwohnen beabſichtige. Der Kö
nig hat dem jetzigen Kongreſſe der Naturforſcher und Aerzte
nicht nur durch die Munificenz ſeiner Geldbewilligung, ſon
dern auch anderweitig die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt.
So iſt auf ſeinen Befehl eine auserleſene Sammlung fur
Zoologie und Mineralogie, welche beſonders Naturalien
aus Dänemark, Jsland, Groöönland und den Faärdern ent-
hält, von Kopenhagen nach Kiel uüüberſandt und dort auf-
geſtellt worden. Eben ſo wird es als eine Aufmerkſamkeit
fur die Gäſte der Verſammlung betrachtet daß das koönig-
liche Dampfſchiff Hekla mit welchem die Königin am
15. d. M. in Eckernförde ankam, nach Kopenhagen zuruck-
gekehrt iſt, um eine Abtheilung königlicher Feuerwerker
einzunehmen, mit denen es am 18. in Kiel eintraf. Das
Schiff lag, mit vielen Flaggen geſchmückt, vor dem Lokale
der Naturforſcher- Verſammlung im Hafen und bot durch
ein beim Beginn der Reunion Abends abgebranntes, ſehr
geſchmackvoll arrangirtes Feuerwerk den Beſuchern derſel-
ben und der am Hafen zahlreich verſammelten Menſchen
menge einen wahren Genuß. Von einer Erneuerung der
unruhigen Auftritte vom 14. war bei dieſer Gelegenheit
auch nicht die geringſte Spur wahrzunehmen.

Kiel, d. 19. Septbr. Am geſtrigen Tage feierte der
König auf dem Schloſſe zu Ploen ſeinen 60ſten Geburts
tag. Wie wir aus ſicherer Quelle entnehmen, hatten ſich
aus dieſer Veranlaſſung zahlreiche Fremde in Ploen einge-
funden, über welche eine Ueberſicht zu geben hier nicht die
Abſicht ſein kann. Dagegen hatte ſich aus Lauenburg Nie-
mand eingefunden, das ſchleswigſche Obergericht war gar
nicht vertreten die ſchleswig-holſteiniſche Regierung nur
durch den Kammerherrn Scheel, aus dem holſteiniſchen

Obergericht war der Kammerjunker Eckhard und von den
Mitgliedern des OberAppellationsgerichts die Herren Hopp
Schmidt und Brinckmann zugegen. Dagegen war die Lan
des- Univerſität weder durch eine Deputation noch durch ein-
zelne Mitglieder vertreten eben ſo wenig wie der Landes-
adel, die ſchleswig-holſteiniſche Ritterſchaft. Zwar hatten
ſich einzelne Mitglieder der Ritterſchaft eingefunden, näm-
lich die beiden Freiherren v. Pleſſen und ein Baron Brock-
dorff, früher Zollverwalter in Kiel, indeſſen nur der Letz
tere und der Graf Joſeph Reventlow-Criminil erſchienen
in der ritterſchaftlichen Uniform, welche die Herren von
Pleſſen nicht angelegt hatten. Endlich vermißte man viele
Oberbeamte, wie die Landvögte der Dithmarſchen, den Land-
droſten von Pinneberg, die Amtmänner ron Huſum Ton-
dern und Flensburg. Der Prinz von Noer und der Gou-
verneur des Herzogthums Lauenburg, Graf zu Rantzau,
ſollen mit Beſtimmtheit erwartet worden ſein. Der Beſuch
des Prinzen von Noer ſchien um ſo wahrſcheinlicher, nach
dem die Königin erſt ſo eben ihre Bruder beſucht hat, und
iſt der Graf Rantzau bekanntlich ein Jugendbekannter des
Könige derſelbe hatte ſich indeſſen eben ſo wenig wie ir
gend ein anderes Mitglied der gedachten graflichen Familie
in Ploen eingefunden.

Dänermark.
Kopenhagen, d. 17. Sept. Es cireulirt hier jegt

eine Aufforderung, den König bei ſeiner bevorſtehenden Rück-
kehr aus Holſtein mit ungewöhnlichen Feſtlichkeiten zu em-
pfangen. Ueber den Sinn dieſer Aufforderung kann man
um ſo weniger zweifelhaft ſein, wenn man beruckſichtigt,
daß derartige Empfangsfeierlichkeiten ſeither nicht ſtattge
funden haben, und es wird auch von „Kjöbenh. Poſt be
merkt, daß man dadurch die Freude über die von dem o
nige mit Rückſicht auf die holſteiniſchen Angelegenheiten ge
troffenen Veranſtaltungen an den Tag legen wolle. Das
genannte Blatt ſpricht ſich dabei über das Projekt in einer
anerkennenswerthen Weiſe aus, indem es ſich dahin äu-
ßert, daß jene Aufforderung ein Zeugniß von der ganzl
chen politiſchen Kurzſichtigkeit und Unklarheit der Unter
zeichner abgebe. Dem Könige erweiſe man dadurch keinen
Dienſt, da die getroffenen extraordinairen Maßregeln ihm
gewiß nicht angenehm hätten ſein koönnen und was das
Volk anbetreffe, ſo könne von deſſen Seite wohl nichts un-
würdiger ſein, als ſich das Ausſehen von Beifall und Freude
darüber zu geben, daß ein anderes, mit demſelben verbun
denes Volk mit der gemeinſchaftlichen Regierung in Con
flict gerathen ſei. Ein jedes ſolches Zeichen würde nur ei-
nen Beweis dafür abgeben, daß das daniſche Volte nichts
Anderes als eine willkürliche Behandlung verdiene, und
wenn es ſelbſt mit der beſtehenden Gewalt in Confſlict kö-
me, Gegenſtand der Schadenfreude anderer Nationen wer
den müßte. Andererſeits hört man, daß die projektirten
Feſtlichkeiten den Zweck haben den König in der Fort-
ſetzung der mit Rückſicht auf die ſchleswig-holſteiniſchen An
gelegenheiten eingeſchlagenen Richtung zu beſtärken, was
denn allerdings die Klugheit und Geſinnung der Manner,
welche ſich hierbei betheiligt haben, in ein noch helleres
Licht ſtellt.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befördert wurden bis incl. 5. Septbr. 500,140 Perſonen.
Vom 6. bis 12. Sept. c. incl. 1375

Perſonen aus dem Zwiſchenver-

kehr 15,441in. Sunmng 515,581 Perſonen.
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FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Auguſt Wiedemann,
Marie Wiedemann,

geb. Enderlein.
Halle, den 22. Sept. 1846.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Domprobſtei- Gericht Oſterfeld.
Das dem in Concurs verfallenen Ein-

wohner Friedrich Gottlob Eduard
Schlegel zu Unterkaka gehörige Bauer-
gut, und zwar
1) die sub Nr. 2. pag. 217 des Hypo-

thekenbuchs eingetragenen, im Dorfe
Unterkaka gelegenen drei Schmorthöfe an
Haus, Hof, Scheune, Stall, Torf- und
Kellerhauſe, nebſt Gärten, taxirt 2558
Thlr. 10 Sgr.

2) ſechs Viertellandes Feld in Unterkakaer
Flur, zuſammen 3600 Thlr. taxirt

3) vier Acker Vorwerksfeld in Zelſchener
Flur;

4) ein Viertellandes Schmortfeld in der
ſelben Flur;

5) ein Viertellandes Vorwerksfeld in der
ſelben Flur, nebſt einer Wieſe

welche sub 3, 4 und 5 bemeldete
Grundſtücke in Folge der Separation
in einer Fläche liegen und zu 1992
Thlr. 15 Sgr. taxirt worden,

woräber Taxe und Hypothekenſchein
uns einzuſehen, ſollen

den 27. October 1846 Vormittags
9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
ne Weeow7tm„„

bei

Hausverkauf zu Jerbſt.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

mein in der Brüderſtraße zu Zerbſt un-
weit des Marktes belegenes dreiſtöckiges
Haus, mit Auffahrt und doppelter Brau-
Gerechtigkeit, aus freier Hand zu verkau-
fen. Jn demſelben ſind
Saal mit Buffet, 4 heizbare
Speiſekammer, Küche,
große Keller enthalten auch befindet ſich
im Hauſe eine Pumpe und ein kleiner Gar-
ten dabei. Auf dieſem Hauſe ruht jetzt auch
die Pachtung der Rathskeller Gaſt-
gerechtigkeit mit Billard und dauert
das Pachtverhältniß noch vier Jahre, wel-

Stuben,

ches demnach auf Verlangen des Käufers
auf fernerweite Zeit prolongirt werden
kann. Die Utenſilien zum Betrieb die-
ſer Gaſtgeberei und das Billard ſollen eben
falls mit verkauft werden.

ein gewölbter

Kammern und 3

ein zu bilden und dazu die Genehmigung

Die darauf
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ruhenden Abgaben werden vollſtändig aus
den Braukaſſen-Ertrage, welchen das Haus
dezieht, gedeckt.

Das Haus kann jeden Tag in Augen-
ſchein genommen werden und iſt der Kauf-
preis deſſelben dort zu erfahren.

Zerbſt, den 18. Sept. 1846.
Fr. Richter, Tanzlehrer.

Mehrere Bierbrauer, zunächſt aus den
landräthlichen Kreiſen Naumburg Zeitz,
Weißenfels, Merſeburg, Halle, Querfurt
und Eckartsberga, beabſichtigen, einen Ver

der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſe
burg nachzuſuchen.

Der Zweck dieſes Vereins ſoll ſein:
1) Jhre theoretiſchen und praktiſchen

Kenntniſſe in der Bierfabrikation ſich
gegenſeitig auszutauſchen, um dem Pu-
blikum ein kraftiges, geſchmackhaftes,
klares und geſundes, lediglich aus Malz
und Hopfen ohne Beimiſchung anderer
Jngridienzien, zubereitetes Bier zu lie-
fern.

2) Die Lehrburſchen, welche die Brau-
kunſt erlernen wollen bei der Zuſam-
menkunft des Vereins aufzunehmen, ſie
nach überſtandener Lehrzeit über ihre er
langte Geſchicklichkeit und Kunſtfertig-
keit zu prüfen und, wenn ſie bei die-
ſer Prüfung beſtanden, dann freizu-
ſprechen.

3) Für ſämmtliche Mitglieder dieſes Vereins
eine Wittwen- Kaſſe zu veranſtalten,
welche vorzüglich für diejenigen Brauer,
die kein Jmmobiliar- Vermögen beſitzen,
ſondern blos Pacht- oder Rechnungs-
brauer ſind, ſehr zweckmäßig ſein dürfte.

Hierbei wird erklärt, daß dieſer Brauer-
Verein fährlich einmal eine General Ver-
ſammlung zu halten beabſichtigt, in der
über die ad 1 bis 3 aufgeführten Sätze
verhandelt werden, und die zum erſten-
male den 18. October 1846 Mittags bei
dem Brauereipächter Fleiſcher in Frei-
burg a. U. ſtattfinden ſoll.

Alle Herren Collegen, welche dieſem
Verein beitreten wollen, werden gütigſt er-
ſucht, ſich 8 Tage zuvor portofrei zu mel
den bei J. G. Fleiſcher.

Spiritusreinigungskohle em
pfehlen Rohland S Comp.

in Magdeburg.

Ein junger Wachtelhund, ſchwarz
mit weißen Abzeichen, die Füße weiß, iſt
am Sonnabend entlaufen. Wer denſelben

t

große Ulrichsſtraße Nr. 19 wieder abgiebt,
erhält eine angemeſſene Belohnung.

Jn meinem Verlage iſt ſo eben er
ſchienen:

Müller, Dr. H. A., franzöſiſche
Grammatik fur Gymnaſien. Nebſt den
nöthigen Aufgaben zum Ueberſetzen aus
dem Deutſchen in's Franzöſiſche. 1. Ab
theilung für die mittlern Gymnaſtalktaſſen.
2. verbeſſerte Auflage. 11 Bogen.
gr. 8. Preis 9 gGr. 11 Ngr.

Dieſe ſich durch wiſſenſchaftliche Be
handlung ihres Stoffes beſonders auszeich
nende Grammatik hat ſoviel Beifall ge-
funden, daß ſie kurz nach ihrem Erſcheinen
in 11 Gymngſien eingeführt und die ſtarke
Auflage in 3 Jahren vergriffen wurde.
Der zweite Theil für die obern Gynnaſtal-
klaſſen koſtet 22 Sgr.
Deſſen franzöſiſches Leſebuch fur die

mittlern Klaſſen der Gymnaſien mit
Wörterbuch. 11 Bogen. gr. 8. Preis
9 gGr. 11 Ngr.

Fruher erſchien
Belavigne, Casimir, Les en-

fants d'Edouard, Tragédie en trois
actes et en vers. Précédée d'nne
introduction historique et accompagnée
de notes explicatives par II. Mküllere-
1844. 11 Sgr.

Lonis XI. Tragédie en cinq actes
et en vers, précédée d'ime introduction
historique et accompagnée de notes
explicatives par H. A. Müller. 1844.
15 Sgr.

Voigtmann, Dr. Ch. G., Vor-
ſchule der franzöſiſchen Sprache fur An
fanger in ſtufenweiſer Entwickelung des
Unterrichts bis zum unregelmaßigen Zeit-

wort. 1843. 7 Sar.
White a manual of English conversation.

Handbuch der engliſchen Umgangsſprache.
1841. 10 Sgr.

Jena im Auguſt 1846.
C. Hochhauſen.

Jn meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen
und durch alle Buchhanblungen des Jn und
Auslandes zu beziehen

Abhandlungen
aus dem

Gebiete
der Rechtsgeſchichte

von
Er. Friedrich Auguſt Biener.

Jnhalt:J. Ueber die Einführung der Geſchwornen
gerichte in England.

II. Hiſtoriſche Erörterungen uüber den Ur-
ſprung und den Begriff des Wechſels.
gr. 8. broſch. Rthlr.

Bernh. Tauchnitz jun. in Leipzig.
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Bei Albert Falckenberg in Mag
deburg iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle in der Kümmel-
ſchen Verlags- u. Sort.-Buchh.,
zu haben
Chriſtlicher Hausfreund, eine ge

meinnützige Sammlung von religiöſen
Vorträgen und Abhandlungen über
Hauptwahrheiten des Chriſtenthums.

3. Hf. broch. 7 Sgr.
Hoyer, Dr. J. G., Franz Sfor-2 u Wiheont Je Tapferkeit und

Klugheit Herzog von Mapland. Dar-
ſtellung des Kriegslebens im Mittelalter.
Aus gleichzeitigen Quellen. Iſter Theil.

Daſſelbe II. Theil. broch. 12 Sgr.
een-Magazin, für Buchbinder Stesm an broch. 10 Sgr.
Daſſelbe 9tes Heft. broch. 10 Sgr.
äller, J. A. L., Novellenkranz.s J broch. e

Bibliſche Antwort auf die Frage:
Was iſt die Vernunft? broch. 27/4 Sgr.

Kardiphoniga, oder Herzensergießun
gen in einem wirklich gepflogenen Brief-
wechſel mit vertrauten Freunden, ge
ſchrieben von Johann Newton, Rector
an St. Mary Woolmoth zu London.
Aus dem Engliſchen überſetzt von Carl
Lütke. Mit einem Vorworte von Dr.
A. Tholuck. 1. u. 2. Thl.

à broch. 221 Sgr.
Pröhle, A. H., die körperliche, chriſt-

liche und bürgerliche
Ein Auszug aus einer entworfenen Dorf-
ſchulordnung. Nebſt einer erläuternden
Beilage: Reden bei öffentlichen Kinder
gottesdienſten.

Schöngich, F., das neue Gebot des
Evangeliums. Ein Wort an die prote-
ſtantiſchen Freunde und Deutſch-Katho-

liken. broch. 2 Sgr.
Treumann, Ch. H. Ferd., Rhyth-

miſche Paraphraſe des erſten Briefes
St. Johannis im Jntereſſe der Kirche
mit einer Zugabe von Zeitgedichten.

broch. 10 Sgr.
Schöpfel, Johann Jacob, der zu

friedene Mann zu Neurode. Lebenske-
ſchreibung, Aufſätze und Gedichte, her
ausgegeben für chriſtliche Freunde von
Albrecht Wachler, Königl. Conſiſtorial-

Rathe. broch. 10 Sgr.
Das Neue Teſtament nach der

Ueberſetzung D. M. Luther's und mit

1 Cor. 14, 3. Heraus gegeben von A.
Frantz. J. Bd. 16 Heft. 10 Sgr.

4

Hildebrand, HS., Aphorismen über
die theologiſchen Streitpunkte des Pre
digers Dr. Wolterſtorff wider Kämpfe
mit Rückſicht auf Uhlich und die prote-
ſtantiſchen Freunde in ihrer Stellung
zur theologiſchen Wiſſenſchaft.

broch. 3 Sgr.

Auetion in Stumsdorf.
Montag den 28. Sept. Morgens 8 Uhr

u. folgende Tage ſollen im Einnehmerhauſe in

broch. 12 Sgr.

Schulerziehung.

Stumsdorf, wegen Veränderung des
Woehnorts, Möbel, Haus- und Küchen-
geräthe, eine Partie gute Federbetten, Glas,

Porzellan Silberzeug, Gußeiſen, Platten,
Waage, Gewichte, Ofenpfannen, Waſch-
gefäße, ein großes Standfaß, ſämmtlich
mit eiſernen Reifen, u. dergl. mehr, öf-
fentlich an die Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Schulangelegenheit.
Der Unterricht in meiner höheren

Töchterſchule, wie in der Selecta, be-
ginnt für das Winterhalbjahr den 1. Octo-

ber. Anmeldungen zur Aufnahme neuer
Schülerinnen werde ich in den Vormittags-
ſtunden des 29. und 30. Septembers ent
gegenzunehmen bereit ſein.

Halle, den 22. Sept. 1846.
Neuenhaus, Domprediger.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Stell-
macher zu werden, kann ſogleich in die

Lehre treten beim Stellmachermſtr. Keil
in Halle, Strohhof Nr. 2047.

S e e eS Zum Sternſchießen Sonntag den
27. Sept. ladet ergebenſt ein

broch. 5 Sgr. S Dieskau, den 20. Sept. 1846. G
d Eduard Petzold.

S S e W e e S c e c S
Eine noch in ganz gutem Zuſtande, in

C-Federn hängende Halb- Chaiſe, ſowie ein
kleiner Rüſtwagen, beide mit eiſernen Achſen,

ſtehen zu verkaufen. Zu erfragen beim
Schmiedemeiſter Schrep in Benndorf
bei Merſeburg.

Gaſthofs-Verkauf oder
Verpachtung.

Der hier am Markte belegene Gaſthof
zur Stadt Berlin nebſt zubehörigem Jn

ventar, ſoll vom 17. April k. J. ab unter
billigen Bedingungen verkauft oder wieder
verpachtet werden. Die Frequenz und der

dingungen bei
1 Julius Staufenau in Bitterfeld.

X n

gute Credit dieſes Lokals dürften ſeine Acqui
ſition jedem tüchtigen Bewirthſchafter wün

Auslegung nach der Regel St. Pauli: ſchenswerth machen. Das Nähere der Be Scheibner in

Zum Weinfeſt
und Ball ladet Sonntag den 27. d. M.
ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.

Einige Centner Makulatur (gebun-
dene Bücher) ſind wegen Mangel an
Raum einzeln und im Ganzen zu verkau
fen in der Buchhandlung von

Lippert Schmidt.
Einladung.

Morgen Abend Schlachteſchmaus; kom
menden Montag den 28. September Vieh
markt, wo à la Carte geſpeiſt wird, bei

Lauterbach in Schkeuditz.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Reineck, das Athanaſ. Glaubensbekennt-
niß, der Paſtor Rupp und das
Conſiſtorium zu Königsberg. Durch
Ober-Cenſurgerichtliches Erkenntniß zum
Druck verſtattet.) gr. 8. geh. 3 Sgr.

Nach dieſer Schrift wird Jeder ſelbſt be
urtheilen können, ob die Ausweiſung
des Paſtor Rupp aus dem Guſtav
Adolph-Verein nothwendig oder nicht.

Wir beſitzen einige antiquariſche Exem
plare von
Thüringen und der Harz, mit

ihren Merkwürdigkeiten, Volksſagen und
Legenden. 8 Bände mit vielen Abbil-
dungen. eleg. broch. Ladenpr. 8 Thlr.
5 Sgr.

die wir zu dem billigen Preiſe von 3 Th.
à Exempl. ablaſſen.

Halle. Lippert Schwidt.
Geſuch.

Eine Dame von Stande und gefetzken
Jahren, die in allen Branchen der Land-
wirthſchaft erfahren iſt und dieſelbe mit größ
tem Jntereſſe betrieben, ſowie die feine als
geringe Koch und Backkunſt durch viel

jährige Uebung zu einer beſtimmten Feſtig
keit gebracht hat, wünſcht entweder an der
Seite einer humanen Hausfrau oder als
alleinige Führerin einer Wirthſchaft eine
Stelle auch würde ſie gern die Erziehung
mutterloſer Kinder übernehmen wo ſie zu
gleich, ihren Kenntniſſen zufolge, den weib

lichen Unterricht ertheilen könnte. Eine
anſtändige Stellung und Behandlung wür-
de ſie allem Gehalt vorziehen.

Geneigte Offerten wird Frau Wittwe
Halle a. S. gr. Stein

die Güte haben, unterſtraße Nr. 130,
Adreſſe B. A, No. 4 weiter zu beſorgen

Beilage
—A-AZ
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Deutſchkaud.
Bremen, d. 19. Sept. Auf dem geſtrigen Bürger

Convente erſuchte die Burgerſchaft den Senat, mit den
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln, namentlich am deutſchen
Bundestage dahin zu ſtreben, daß die ſelt Erlaſſung des
königl. däniſchen offenen Briefes bedrohten Rechte deutſcher
Landestheile gewahrt werden und die Ehre und Jntegrität
Deutſchlands unverletzt bleibe, eine Aufforderung, wel
cher der Senat durch die Zuſicherung entſprach, daß er
ſeinerſeits auch in dieſer Angelegenheit die Ehre und das
Intereſſe Deutſchlands nicht aus den Augen verlieren werde.

Nürnberg, d. 20. Sept. Es ſtellt ſich immer mehr
heraus wie wenig oder keinen Nutzen wir im Zollverein
von der Aufhebung der engliſchen Korngeſetze und dem dor-
tigen Zollreduktionen überhaupt ableiten. Aus Danzig und
Stettin wird geſchrieben, daß der Kornhandel zu keiner
Zeit flauer geweſen ſei, als dermalen, und daß es un-
möglich ſei, gegen die amerikaniſche und ruſſiſche Concur-
renz anzukämpfen. Die Produktion in dieſen Ländern iſt
noch einmal ſo groß und noch einmal ſo billig, als in den
Oſtſeeprovinzen und ſeit freie Einfuhr fur alle Zeit be-
ſteht, fallen die Vortheile der Nähe weg, welche die Chan-
cen der gleitenden Scala benutzen konnte.

Frankreich.
Paris, d. 19. Sept. Das Geruücht, als ſei der Graf

von Montemolin auf ſeiner Flucht angehalten worden, war
grundlos. Die Angaben, wohin er entkommen, lauten ſehr
verſchieden, ſind aber alle unzuverläſſig. Es wird unter
andern erzählt, er ſei auf der Eiſenbahn uüber Orleans,
Paris und Bruſſel nach Oſtende gekommen, woſelbſt er
ſich nach England eingeſchifft habe. Ferner will man wifſ-
ſen, ſeine Flucht ſei verabredet mit dem General Ametler,
einem Esparteriſten, woraus zu ſchließen wäre, daß in der
neuen Komplikation Karliſten und Progreſſiſten gemeine Sa-
che machen werden.

Am 17. Septbr. hatte man zu Bordeaurx erfahren
daß ſich Cabrera und mehrere andere Karliſtenhäuptlinge
der Polizetaufſicht zu entziehen gewußt haben und ſeit eini-
gen Tagen ſchon von den ihnen zum Aufenthalt angewieſe-
en Orten verſchwunden waren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 47. Sept. Die „Dublin-Gazette“ vom

vorgeſtrigen Tage enthält in Folge der vom Lord- Lieutenant
getroffenen Anordnung ein und zwanzig Proklamativnen,
welche Baronial-Seſſionen im ganzen Lande berufen, um
fur das Vols Beſchäftigung und Nahrung zu ſchaffen.
Ueber die Unzulänglichkeit der Regierungs Maßregeln in.
rland wird allgemein geklagt, da mit jedem Tage die

Roth ſich vergrößert, namentlich in den ſüdlichen und weſt
lichen Diſtrikten, wo in jedem Jahre auch ohne eingetrete
nen Mißwachs das größte Elend ſchon herrſcht.

Spanien,
(Paris, d. 19. Septbr.) Telegraphiſche Depe

ſche. Madrid, d. 16. Septbr. Der Senat hat ſich in
Corpore und ganz vollſtändig zu der Königin begeben, ihr
Gluck zu wunſchen zu ihrer und der Jnfantin Vermählung.
Die von dem Präſidenten des Senats verleſene Adreſſe iſt
in den Ausdrucken der vollkommenſten Gutheißung abgefaßt.
Der Adreſſe- Entwurf des Kongreſſes iſt in demſelben Geiſt
redigirt.

Man hat gleichzeitig aus Madrid die am 14. Sept.
an die Kortes gelangte Botſchaft, die Doppelvermählung
betreffend, und aus Bourges die vom 12. Sept. datirte
e des Grafen von Montemolin an die Spanier
erhalten.

Der Miniſter Jſturiz hat auf eine Frage des Depu
tirten Orenſe aufs beſtimmteſte geantwortet, die Vermäh
lung der Königin und die der Jnfantin wurden zugleich
ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 17. Sept. Heute um 8 Uhr Mor-

gens bewegte ſich ein Zug Menſchen jedes Alters, aber
meiſt nur den ungebildeten Ständen angehoörig, die Ohlauer
Vorſtadt entlang auf die Mauritiuskirche zu. Begleitet
war der Zug von einem Kreuzträger mehreren Lichtertraä-
gern, mehreren weißgekleideten Mädchen, von denen das
eine eine Figur mit einer Palme trug. Ein Prieſter ſchritt
in der Mitte. Um 14 Uhr kam der Zug wieder aus der
Kirche, ohne Ordnung und ohne Prieſter. Zufällig begeg
neten dieſe Menſchen Hrn. Prediger Ronge, der im Ge-
ſpräch begriffen auf dem Burgerſteige der Kloſterſtraße ſtand.
Mit wuthenden Geberden und ſonderbaren Grimaſſen blie-
ben die Kirchganger in der Nähe des Predigers Ronge ſte
hen und uuüberhäuften dieſen mit den grobſten Schimpfreden.
Hatten ſie denn nichts Beſſeres in der Kirche gelernt? Auf
der Ohlauer Straße ſtießen ſie auf den Bruder Ronge's-
und auch dieſer mußte ſich die pöbelhaften Reden jener
Wallfahrer gefallen laſſen.

Piſa, d. 11. Sept. Die Folgen des Erdbebens
vom 14. Auguſt zeigen ſich jetzt hier und in Livorno an den
zahlreichen Geruſten an den Häuſern noch als Nachleſe dem
durchreiſenden Fremden. Es giebt wenige Wohnungen,
welche nicht Ausbeſſerungen zu machen hätten, und es zei-
gen ſich ſelbſt ſtärkere Beſchädigungen als man erwartet
hatte. Jn Livorno ſchätzt man die Koſten der Reparatu-
ren auf 2 Millionen Lre. Bei einzelnen Häuſern wie z. B.
dem großen Hotel San Mareo, belaufen ſich die Koſten
auf mehrere tauſend Scudi. Auch in Piſa mußten einzelne
Häuſer ganz geräumt werden.

M on



Eiſenbahnen.
Berlin d. 22. Sept. An der heutigen Börſe wurde gemacht:

Potsdam Magdeburg 30 Br. G.
912 Br. 902 G.

Litt. B. 99 Br. G.
Köln Minden 92 Br. 91 G.

Br. G. Aachen Maeſtricht 87 Br. G. Prinz Wil
helm Br. G. BergiſchMaärkiſche 83 Br. 82 G. Star Bayern.ardPoſen Br. G. Nieder-Schleſiſche 91 Br. 90/, G.

logau Sagan Br. G. Brieg Neiſſe Br, G. a. Naumburg.Wilhelms Bahn (CoſelOderberg) Br. G. Sachſiſch Edelm. Wölker m.
Schleſiſche 99 Br. G.
777. G. Kaſſel Lippſtadt 91 Br. 99 G. Leipzig Dresdener mar.

Br. Chemnitz Rieſa Br. G. othenBern bruck, Schütze u.
burg Br. G LöbauZittau Br. G. Sachſiſch
Schwerin-Wismar Br. G.
Altona Kiel 107 Br.

G. Kaiſer -Ferdinands Nordbahn
Gloggnitz Br. 135 G.
Venedig Br. 117 G.
Rotterdam Br. G. Utrecht-Arnh.
koje-Selo Br. G.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

(Nach WespelnMagdeburg den 23 September
Weizen 58 57 4 GerſteRoggen 60 6l1 Hafer

Waſſerſtand der Saale bei
am 23. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 24. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. September: 47 Zoll unter 8.

W r Wittenberge
Berlin Hamburg Br. 98 G.

Hamburg Bergedorf Br.
Rhein.

BerunKrakau Br. G.ringer 918/, Br. 90 G. Friedrich Wilhelms Nordbahn 78' Br.

Bexbach Ludwigshafen Br. 93 G.
Roſtock-Hagenow Br. G.

106 G. Kopenhagen -Roeskilde Br.

Peſther 93/, Br. 925 G.Livorno Br. s G

Berlin
mann a. Cöln.tamm Prior.

Thu

Golduen Ring:

r. 187 G. Wien Golduen Löwen:
Mailand Waſchmann a. Cottbus.

Amſterdam
Br. G. Zars- ſendorf.

Schwarzen Bär:
beamter Richter

Stadt Hamburg:
rode.

35 327253 26 nigsberg.Goldne Kugel:

Halle

Leipzig.
Zur Eiſenbahn:

Wilke a. Berlin.

Kaufl. Hunuziker a. Paris Rahmann a Prag,
Hr. Lieut. v. Stieglitz a. Hannover.

Hr Stud. med. Bartels a. Erlangen.

ben a. Schochwitz.
Kaufl. Brauns a. Kaſſel, Krone a. Frankfurt, Borgwardt a. Wis

Hr. Techniker Krauſe a. Lübeck. Die Hrru. Partik. Fahren

Cand. theol. Loof a. Ottersleben.
Hr. Jnſp. Müller a. Friedeberg.

brandt u. Schäffer a. Magdeburg Engel a. Berlin.

Die Hrrn.
Partik. v. Cronenfels a. Dresden.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute früh um 9 Uhr entſchlief ſanft,
nach 14tägigem Krankenlager, am Ner-
venfieber, mein mir unvergeßlicher Gatte
und meiner kleinen Tochter der zärtliche
Bater, der Paſtor Franz Adolph Eu-
lenberg, im vollendeten 36ſten Lebens-
jahre und im Aten unſerer, ach ſo glück-
lichen Ehe, welches ich mit tiefbetrübtem
Herzen hierdurch anzeige.

Weiſchütz bei Freiburg a. d. Unſtrut,
den 17. Sept. 1846.

Sophie Eulenberg
geb. Jſennecker.

T

Bekanntmachungen.
Nächſten Sonntag früh 9 Uhr Got-

tesdienſt (Pfarrer Gieſe).

Der Vorſtand
der deutfch- katholiſchen Gemeinde.

m

Bekanntmachung.Mit dem Verkaufe der in der Hergoge

lichen Landesbaumſchule bei Deſſau befind
lichen Obſtbäume, Obſtwildlinge und Ge-
hölze verſchiedener Art ſoll im Herbſte die
ſes Jahres der Anfang gemacht werden.
Kaufluſtige werden daher hierdurch er
ſucht, ſich deshalb in frankirten Briefen
an den Gärtner Schmidt allhier, Zerb-
ſter Straße Nr. 618, zu wenden, welcher
über den Preis, die Sorten und die Qua
lität genügende Auskunft ertheilen wird.
Die Bäume ſelbſt werden durch den in
der Baumſchule wohnenden Aufſeher vor-
gezeigt werden.

Deſſau, den 19. Sept. 1846.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Den 5. October d. J. Vormittags 11 Uhr
ſollen 100 Stück ſehr ſtarke Maſthammel
auf dem Domhofs- Rittergut in Gehofen
bei Artern meiſtbietend gegen baare Zah-
lung in Partieen zu 10 Stück verkauft

l werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24 September.

Jm Kronprinzen Hr. Conſiſt.- Rath Meweß m. Fam,. a. Breslan,
Hr. Juſtizrath Strauß m. Fam. a. Naumburg. Hr. Partik. Wieg

Hr. Profeſſer Edwards a. New York. Die Hrry.

Hr. Baumſtr. Riegzoldi a,

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Vogt u. Pr. OLG Aſſeſſor Jacobs
Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſtermansfeld. Hr.

Fam. a. Dublin. Frau Generalin v. Alvensle
Hr. Dr. phil. Franke a. Berlin. Die Hrru.

Holm a. Roßlau
Die Hrrun. Kaufi. Lubinius a. Norden, Sepffart

a. Magdeburg Stegmann a. Annaberg, Völken a. Berlin. Die
Hrrn. Pfarrer Schönheit a. Leislau u. Klinge a. Obernaundorf,
Hr. Gutebeſ. Biedermann a. Radeberg.

Frau Paſtor Mahnicke a. Aſchersleben u. Mad.,
Hr. Maler v. Lauen a. Berlin. Hr.

Hr. Actuar Jodefardt a. Sach-
Die Hrru. Kaufl. Hilde

Hr. Geſchäftem Deſſauer a. Ellrich. Hr. Berg-
a. Glatz. Hr. Ockon. Möller a. Schleufingen,

Die Hrru, Kauft. Förſtemann a. Kronach, Hechter a. Beeskow.
Hr. Oberförſter Keuffel
Kaufl. Bähr a. Kaſſel

Hr.

m. Tochter a. Biſchof
Hauck a. Stettin. Hr.
Gutsbeſ. Leifer a. Kö

Hr. Bau Jnſp. Hertel a. Naumburg. Hr. Jnſp,
Matthey a. Eiſenach. Die Hrrn. Prediger Denndorf a. Altbelgern,
Hierſche a. Spüningen.
Kunſthdlr. Felgner a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Colmann u. Zwachenz a. Hamburg,

Hr. Diakonus Träder a. Mühlberg. Hr.
Hr. Mufiker Wagner a. Leipzig.

Roloff a,

Die Hrrn. Kaufl. Graf u. Au, u. Hr. Dr. mwed,
Hr. Fabrik. Halle a. Leipzig.

e ——r— 147fj.x.npſ”nſhcqkkd

Das neu maſſiv gebaute Haus an der
Kuttelbrücke Nr. 2133 allhier, ſoll auf den
12. October d. J. in der Wohnung des
Beſitzers daſelbſt Nachmittags von 2 bis
4 Uhr öffentlich verkauft werden. Daſſelbe
enthält 8 Stuben nebſt Kammern und Kö-
chen ſolches trägt bereits 210 Thlr. Mieth-
zins und eignet ſich vorzüglich zur Gerbe
rei, welche auch ſchwunghaft darinnen be
trieben worden ſo wie auch für Färber
und wegen ſeiner bedeutenden Böden zum
Getreidehandel und für jedes andere Ge
ſchäft. Die nähern Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht und ſoll das
Grundſtück mit 800 Thlr. Anzahlung über
geben werden.

Halle, den 23. Sept. 1846.

Altarlichter von verſchiedener Größe, rei
nes Wachs, empfiehlt G. Rinck.

Theater in Halle.
Freitag den 25. September: Don Juan,

Oper in 2 Akten von Mozart.

Juſt a. Lindheim,
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